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Amtliche Dekanntinachungrn.
Aufruf der zur Verfügung gestellten landwehrpflichtigen Mannschaft des ersten Anfgebots

Aus den Grund des Gesetzes vom 24. Februar 1855 ergeht den Tod verloren haben; deßgleichen ist befreit jeder Sohn solcher El-
hiemit iu Gemäßheit höchster Entschließung vom heutigen Tage durch lern, welche zwei Söhne auf diese Weise verloren haben. Eine bei
gegenwärtigen Ausruf an die zur Verfilzung des Knegsministcrö ge- solcher Gelegenheit erlittene Verstümmlung, wodurch der gänzliche Ver¬
stellte landwchrpflichtige Mannschaft des ersten Aufgebots die öffent- >lust einer Hand, eines Armes, eines Fußes oder beider Augen herbeigeführt
lichc Vorladung, sich zmn Landwchrdicnste bereit zu halten. jworden, wird dem Verlust durch Tod in dieser Beziehung aleich geachtet.

Zn diesem Ende wird Folgendes bekannt gemacht:
8- l-

Vom ersten Ausgebot der Landwehr sind zur Verfügung gestellt:
!) Alle in den Jahren 1844 und 1845 .geborenen, derzeit

Befreiung findet nur alsdann statt, wenn der Vater oder die
Mutter sich noch am Leben befinden und solche ansprechen.

8. 5.
Die Befugniß der — durch gegenwärtigen Aufruf auf-

nicht schon im Militärvcrbandebefindliche»  jungenMttn- gebotenen Mannschaft  zur Auswanderung und zum Reisen und
ner, welche in den AnshebnngSjahren 1865 und 1866 militärpflichtigWandern in'S Ausland ist von heute an eingestellt, wie denn auch die
waren, mit Ausnahme derjenigen, welche !Heirathen, welche von jetzt an von der anfgerufcnen Mannschaft ge

ch) bei der Musterung ihrer Altersklasse als unbedingt untüchtig schloffen werden wollten, die Wirkung nicht haben, daß daraus ein An-
ansgcschicdcn, oder - spruch auf Zurückstellung in das dritte Aufgebot hcrgeleitet werden könnte.

b) bei der dießjährigen Aushebung als z-itlich untüchtig zur 8- 6.
nächsten Iahresmusternng verwiesen, oder " Der Tag, an welchem die Exkapitulanten und die Einjährigdie-

o) in GemäßGit des Art. 60 des Kriegsdienstgesetzes von der nendcn bei den Regimentern oder den Depotkommandos derjenigen Re-
Landwchrpflicht embnnden sind, sowie ' ' Igimenter, von denen sie verabschiedet worden, einzuriicken haben, wird

<11i">-' .gen, welche für die zwei ersten Jahre ihrer Landwehr- öffentlich,md wenn cs die Umstände erlauben, durch besondere Ein¬
pflicht in Gemäßheit der Art. 6 und 7 des Gesetzesö. vom 21. jbernfnngsschrciben der Kommandobehörden bekannt gemacht werden.
März 1861 einen Ersatzmann gestellt haben und daher nm2 Alters- ^ Dem Eintritt der übrigen pflichtigen Mannschaft in den Dienst
klaffen zurückgestellt worden sind. m̂uß ein Musterungsverfahrenvorangehen, worüber der Oberrekruti-

2) Die in den Jahren 1838 und 1839 geborenen, in den Inh- !rungsrath das Erforderliche erlassen und öffentlich bekannt machen wird,
ren 1859 und 1860 durch Aushebung berufenen, oder als Freiwillige ^ §. 7.
oder Stellvertreter in das Militär getretenen und in den Jahren Wer ohne genügenden Entschuldignngsgrundan den anbcranm
1865 und 1866, sowie überhaupt alle in der letzten und vorletztenjten Terminen nicht erschienen ist, wird, wenn er sich noch innerhalb
Abschiedsperiodcmit Abschied  entlassenen Exkapitulanten, vorausgc- jder ersten dreißig Tage nach dem Termine stellt, wegen Ungehorsams

. . . " "" " ' Unit Gefängniß von acht bis zu vierzehn Tagen, nach Ablauf der er¬
sten dreißig Tage aber wegen Widerspenstigkeit mit Kreisgefängniß
bis zu drei Monatm gestraft. Ueberdicß wird das Vermögen der
widerspenstigen Landwehrpflichtigen, auch wenn es erst während ihres
strafbaren Zustandes angefallen ist, mit Beschlag belegt und nicht eher
freigegeben werden, bis nach der Zurückkünft des Abwesenden die in

fetzt, daß sie noch im landwehrpslichtigen Aller stehen.
3) Die zu einjährigem Dienste Zugclaffenen, welche zwar diesen

einjährigen Dienst im Militär bereits abgeleistet haben, deren Alters¬
klasse aber noch im aktiven Heere dient.

Im ersten Aufgebot sind von der Landwehrpflicht entbunden:
a) Hof-, Staats -, Kirchen- und Schnldicner mit Inbegriff der

Untcrlehrer an Volcsschulcn, Körperschafts- und Gemeindebeamte, durch¬
aus mitAuö ' chlußdcr nicdcrnO ffizianten  u n d D i en  er.

b̂ Diejenigen, welche nach vollendeten Universitätsstudien zum
-Behuf eines Kirchendienstes eine Dienstprüfung bereits erstanden ha¬
ben, vorausgesetzt, daß sie ihrem Berufe bis znm Aufruf in den
Landwehrdienst trengebtieben sind.

e) Diejenigen, welche nach erfüllter Militärpflicht  mit
Königlicher Erlaubnis; in Eivil oder Militärdienste eines anderen
Bundesstaats getreten sind.

8- 3
In das dritte Aufgebot sind zm ückznstellen:
Die Verheirathetcn und Wittwer mit Kindern.

8- 4-
Von der Landwchrpflicht find in Gemäßheit des Art. 5 des Lkriegs-

dicnstgesetzes befreit:
Die einzigen  noch übr gen Söhne solcher Eltern, welche bereits

einen Sohn unter den Fahnen  entweder im Felde oder sonst bei
und in unmittelbarer  Folge einer dienstlichen Verrichtung durch

Absicht auf seine Person zu treffende Verfügung in Bollzug gesetzt,
oder biS nach seinem Ableben oder seiner Todeserklärung das Recht
der Erbfolge eingetreten ist.

8- 8.
Als entschuldigt wird betrachtet, wer darzuthun vermag, daß er

durch Ursachen, welche von seinem Willen unabhängig waren, an zei¬
tiger Erfüllung seiner Landwehrpflicht gehindert war, vorausgesetzt,
daß er nach Beseitigung dieses Hindernisses ni cht versäumt hat, den
Forderungen des Gesetzes alsbald Genüge zu leisten.

Die Behauptung, den öffentlich bekannt gemachten Tcrniin nicht
gekannt zu haben, gereicht einem Landwehrpflichtigen nur dann zur
Entschuldigung, wenn er vor diesem Aufruf  mit Paß oder
Wanderbuch versehen ins Ausland sich begeben und zur Zeit des Auf
rufs zum Laudwehrdienste in einer Lage sich befunden hat, von der
anzunehmen ist, daß selbst die allgemeine Vorladung nicht zu seiner
Kunde gelangen konnte.

Stuttgart, 14. Mai 1866
K. Ministerium des Innern. K. Kriegsministerium.

Geßler . Hardegg.
Vorladung der zur Verfügung gestellten landwehrpslichtigen Mannschaft des ersten Anfgebots.

Unter Beziehung auf den— von den K. Ministerien des Innern m̂it an die landwchrpflichtige Mannschaft der beiden Allersklassen
und des Kriegswesens erlassenen Aufruf vom heutigen Tage ergeht hie-;1844/65 und 1845/66 und zwar an diejenigen Jünglinge, welche
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1) ohne für die zwei ersten Jahre ihrer Landwchrpflicht einen
Ersatzmann gestellt zu haben,

bei der jährlichen Aushebung mit der Einreihung verschont ge¬
blieben sind, oder

einen Ersatzmann im aktiven Heere gestellt haben;
ferner an diejenigen , welche

2 ) erst nach der Aushebung in der Altersklasse , der sie als In¬
länder angehört hätten , eingewandert , endlich

3 ) vor beendigter Dienstzeit entlassen worden sind und zu diesen
Altersklassen gehören,

die allgem . ine Aufforderung , unverzüglich und längstens bis zum
22 . Mai , in demjenigen Oberamtsbezirke , welchem sie als militär¬
pflichtig bei der ordentlichen Aushebung angehört haben , sich persön¬
lich einzufinden und bei ihrem Ortsvorstande zu melden.

Ansprüche auf Befreiung , Entbindung und Zurückstellung vom
dandwchrdieustc sind unter Vorlegung der erforderlichen Beweisurkun
den vor oder am Mustcrungstage , spätestens aber innerhalb der da¬
rauffolgenden 3 Tage , geltend zn machen.

Spätere Anmeldungen bleiben unberücksichtigt.
Die Musterung der landwchrpflichtigen Mannschaft wird in den

sämmtlichen Oberamtsdezirken am 24 . Mai vorgenommen.
Bei dieser Verhandlung haben die landwehrpflichtigcn jungen Män¬

ner der beiden obenerwähnten Altersklassen persönlich bei Vermeidung
der im Gesetze angedrohten Rechtsnachtheile zu erscheinen.

Solchen Landwehrpflichtigen , welchen der Bezirksrekrutirungsrath
schon vor der Musterung

n i Befreiung auf den Grund des Art . 5 des Kriegsdienstgesetzes,
> b) Entbindung auf den Grund des Art 00 , oder

e ) Zurückstellung nach Art . 01 des Kriegsdienstqcsetzcs und nach
> Art . 2 des Gesetzes .V. vom 21 . Mürz 1801
.znerkannt hat , ist das persönliche Erscheinen bei der Musterung erlassen.
, Landwehr -pflichtigen , die sich beschwert erachten , stehen dieselben
Rechtsmittel , wie den Militärpflichtigen , zn.

i Stellvertretung im Landwchrdicuste ist zulässig , es muß aber das
Entstellen des Ersatzmannes in den elften acht Tagen nach der Ein
bernsung der Mannschaft geschehen. Die Bedingungen des Einstands
Vertrags sind der Privatübcreiukunft überlassen und hat der Einsteller,
ohne Rücksicht ans die Größe der bedungenen Einstandsumme , eine
Kaution von 500 ft . in banrem Gelbe bei der Obcramtspflege seines
Bezirks zu hinterlegen.

Der Stellvertreter ums; die allgemeinen Einsteher -Eigenschaftcn
(Art . 75 ) besitzen, nicht mehr landwehr , süchtig und nicht über 38
Jahre alt sein, es sei denn , daß er zuvor 0 Jahre im Militär ge¬
dient , m welchem Falle derselbe , wenn er das 40 . Jahr nicht über
schritten hat , auch wenn er selbst noch im dritten Aufgebot pflichtig
ist, als Einsteher zugelasscn wird.

> Stuttgart , 14 . Mai 18 >ü ',.
! Schall . ,

Die Ortsvorsteher haben Vorstehendes in ihren Gemeinden unverwcilt bekannt zu machen und den Landwchrpslichtigen der Alters¬
klassen 1844 65 und 1845 66 , deren Listen mit den Boten hinausgehen , mit dem Anfügen zn eröffnen , daß sie bei Vermeidung der gesetz¬
lichen RechtSnachthcile zur Musterung am

Donnerstag,  den 24 . Mai , Morgens 8 Uhr,
auf deni Rathhause zu Calw zu erscheinen haben.

Den vrtsabwcsenden Landwehrpflichtigen , welche sich in : Jnlcmde anshalten , ist die Vo .ladung sofort durch die Ortsrorstchcr des
Aufenthaltsorts eröffnen zu lassen ; bei den übrigen Ortsabwesenden ist der Aufenthaltsort anzuzeigen.

Die Eröffuungsurkundcn sind bis zum 21 . d. M . einzusenden.
Die Ortsvorsteher , in deren Gemeinden Landwehrpflichtige sind, haben sich zur Musterung einzufinden.
Den 16 . Mai 1866 . _ K . Oberamt . Schippert.

Calw  An die Ortsvorsteder,
die Herbeiführungeines rechtzeitigen Abschlusses der Mcßuikiuidcnhefte pro 1865/66 betreffend.

Unter Bezugnahme auf die oberamtliche Bekanntmachung vom 6 . A . ril 1864,  Ziff 3 , Amtsblatt N o. 39 , werden die
Ortsvorsteher dringend aufgesordert , für die Bt .bringung der fehlenden Meßurkunden mit Nachdruck Sorge zu tragen.

Den 16 . Mai 1866 . K . Oberamt Schippert

Calw.

Schulden -Liquidation.
In der Gantsache des Johann Michael

Lutz , Gemeindepflegers von Deckenpfronn,
wirb die Schulden - Liquidation sammt den
gesetzlich damit verbundenen weiteren Ver¬
handlungen auf dem Rathhause zu Decken-
psronn am

Dienstag,  den 19 Juni 1866,
von Vormittags 8 Ubr an,

vorgencmmen werden , wozumandieGläubiger
unk Bürgen hiermit verladet,damit sie entweder
persönlich oder durch hinlänglich Bevollmäch¬
tigte erscheinen , oder auch , wenn voraus¬
sichtlich lein Anstand obwaltet , statt des Er¬
scheinens , vor oder an dem genannten Tage
ihre Forderungen durch schriftlichen Receß,
in dem einen wie in dem andern Fall unter
Vorlegung der Beweismittel für die Forde¬
rungen selbst sowohl als für deren etwaige
Vorzugsrechte , anmelden . Die nicht liqui
dicenden Gläubiger werden , soweit ihre An¬
sprüche n >chl aus den Gerichtsakten bekannt
sind , an dem Schluffe der Liquidationsver-
handlung dura » Bescheid von der Masse
ausgeschlossen , von den übrigen nickt ersckei
nenven Gläubigern aber wird angenommen
werden , daß sie binsichtlich eines etwaigen
Vergleichs , der Genehmigung des Verkaufs
der Massegegenstänbe und der Bestätigung

'des Güterpflegers der Erklärung der Mehr«
!heit ihrer Klaffe heitreren.
! Das Ergebniß des Liegenscbaftsverkaufs

wird nur denjenigen bet der Liquidation
nicht erscheinenden Gläubigern besonders
eröffnet werden , deren Forderungen Lurch
Unterpfand versichert sind , und zu deren
voller Befriedigung der Erlös auS ihren

fUnterpfändern nicht hinreicht . Len übri-
!gen Gläubigern laust die gesetzliche fünszehn-
tägige Frist zu Beibringung eines bessern
Käufers , in dem Fall , wenn der Liegen¬
schafts -Verkauf vorder Liquidalions -Tagfahu
stattgesunden hat , vom Tag der Liquidation
an , und wenn der Verkauf erst nach der
Liquidations -Tagfahrt vor geh geht , von
dem Verkausstage an.

Als besserer Käufer wird nur Derjenige
betrachtet , welcher sich für ein höheres An¬
bot sogleich verbindlich erklärt , und seine
Zahlungsfähigkeit nackweist.

Calw , 1t Mai 1866.
K . Oberamtsgericht.

Hartmeyer.

Bern  eck.

Stamm- und Nutzholz Verknus.
Die Freih . v . Gückli igenffcke Gutsherr¬

schast setzt nachbenanntes Nutzholz de .n Ver¬
kauf aus:

! 816 Langbolzstämme mck 3t 110 C2,
l 56 Sägkiötze mit 1566 C '
! Liebhaber hiezu wollen ihre Offerte,
^cbrifllick unv versiegelt mit Angabe „ Offert
! ausNutzbolz " , in Prozenten nach dem Re-
vierpr . iö vom Revier Alt . nstaig ausgedrückt,
längstens bis zum 22 d . M ., Mittags 12
Ubr an den Unterzeichn - ien einsenden , wo¬
raus Nack mittags 2 Uhr die urkundliche
Eröffnung stattfindet , welcher die H . Sub¬
mittenten anzurrohnen eingeladen werden.

Die gutsherrlicbe Genehmigung bleibt
Vorbehalten , die Entscheidung wirb aber so¬
gleich nach Eröffnung der schriftlichen An-
g -bote erfolgen . Auszüge werden von hier
aus ans Verlangen zugesendei.

Den 8 . Mai 1866.
Freih . v . Güttlingen 'scber Förster.

2 ) 2 . Mai . r -

C a 1 w.

Ueber Schadtulauseu der Gänse
wiev vielfach B schmecke erhob,n Es n ird
wiekerholt brkannt gemacht , daß die Eigen
Ihünwr derjenigen Gänie , welche Schaden
lausin , mit Strafe belegt werden unv daß
der Straßenwärler Cncaß  mit dem Ein¬
sangen derselben beauftragt ist.

Slädtichulrbeißenamt
Schuldt.
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Calw.
Am Samstag,  den 14 Mai d . I ,

werden im Cickelacker circa
5 Morgen Acker

aus die Dauer bis 3 > Oktober v I zum
Anbau von Futter Kräutern . Wick.n u s w
im öffentlichen Aiifstrerch verpachtet

Zusammenkunft Morgens 8 Uhr beim
Wegzeiger am bichelacker.

Den 16 . Mai 1866.
Gemeinderath.
Stammbeim.

Holz - Verkauf.
.ÄSE - -. Am Dienstag,

d. n 22 d. M ..
weid ' N a ! s dem hic
stgen Gemeindewalv
Verkauf«:

2l Klafter b ' cke
nesSckeiterlolz,

13 Klafter buchenes Prügeu -olz
8 , tannenrs Scheitelbolz,
IV « „ tanneneS Prügelholz.
I '/L „ eichrnes Prügelboij

Zusammenkunft Doemiilaas 8 Üdr am
Eingang LeS Tomwales , woselbst r,e na
Heren Bedingungen bekannt gemacht werden.

Den 14. Mai 1866.
Schultheißenamt.

2)1. Kämpf
Althengstett , OA Calw.

Langholz-Berkauf.
Die Gemeinde verkauft am

Freitag,  den 18 . d. M,
von Morgens 9 Uhr an,

circa 350 Stämme Langbo !; , 32000 C .'
enthaltend , worunter sebr schöne
Weiß und Rothtanoen von über
200 C .'

Etwaige Liebhaber werden aus das Rath¬
haus eingeladen

Den 14 Mai 1866.
2)2 Schultheiß Naschold

Schönbronn , OA . Nagold.
Holz - Verkauf.

Am Samstag,  den 19 . Mai d . I,
Bvlmiitacs 10 Uhr,

verlaust die hiesi. e kürveirde
67 Stück st h. ndes Lan - dcli vcm 55r

abiräris mit er c.i 85 " C '.
Ca ? Eol ; würde nck beirnder ? zu Bau-

bolz , 'guen Ter Verk.ru , fintel auf dem
Ratbb US radier stall , wozu dwbhaber höf¬
lich eilig. I.tteir werk II

T .N II . Mai ^ 8 ' 6
Sch »li >e ßevawt

2-2. Maser.

^ ". srer nn ' Üche Dcgcnstände.
4iä ch si » SoI 1" Iag. ,'mv .e tie ganze

V-. w, üd >r lacki  Lail .,eii>l «tz I»
2/2 . Bäcker Lutz

C a l w
Sei » Montaa.  r » 14 küß , ist Mein

Mlttri 'gl 'Bab
n-i. d- - >icff »>i;  k >>W>  kungcn der Minrral-
Queile w> au .v r,r Kicferna rcl-Bäütt sind
t» alä >'gl>W bekl»»' .

Zu recht zal lr . ichim Besuche lade « böt
l ' .i st . in Fr . Schnaufer.  Rcthgerber

2) 2. und Badindaber.

Am nächsten Freitag  sind

Kummelküchleiu
zn haben bei

Bäcker Nothacker.

Am  vergangenen Jahrmarkt ging von
hur bis Dennjächt ein

cisrrucr?
verlor n ; der » bliche Finder wird gebeten,
r >iii>>bei, im Adler in Tennjächk gegen Be
lelnung abzugeben . 2 )2

Versammlung.
Die bedrohte Lage des Vaterlandes und

das durch einen iiinern Krieg über dasselbe kom¬
mende unsägliche Elend kann nur durch ein
energisches Auftreten der ganzen Nation abge-
wendet werden, und cs ist eines Mmmcö gera¬
dezu unwürdig , in jetziger Zeit zu schweigen,
und in träger Lethargie geduldig abzuwaricn , was
die Zukunft bringen will . Zunächst handelt es
sich darum , wie sich Württemberg in dieser
Krisis zn verhalten habe, und um darüber die
Stimme unseres Bezirks zu hören, soll am
Pftttrzstm ontag Nachmittags 2 Uhr
im Thudiu  m ' schen Saale eine Versammlung
abgehalten werden, zu der die Unterzeichneten
ihre Mitbürger in Stadt und Land  hie-
mit freundlichst emladen. Der Abgeord¬
nete des Bezirks,  Herr Stadtschult¬
heiß Schuldt,  den « es von Werth ist, die
S .immung seines Bezirks vor Beginn der näch¬
sten Kammersitznngen genau kennen zu lernen,
hat seine Theilnahine an dieser Versammlung
bereitw Uig zugejagt , wenn es seine Gesund¬
heitsumstände gestatten, und darf schon dcßhalb
einer recht zahlreichen Betheiligung entgegen-
gesehen werden.

Louis Federhaff.
E . Georgii.
C. W . Heiler.
E . Horlacher.
Th . Klinger.
G . Korndörfer.
W . Reichert.

Ein Schubmi ' chkrgeselle
findet sogleich Beschäftigung bei

2) l . Schuhmacher Rank  d . Aelt

Ein ordentliches Mädchen,
welches in den häuslichen Geschäften erfah¬
ren ist und auch auf dem Felde arbeite»
kann , findct bei gutem Lohn sogleich eine
g>te Stelle;  zu erfragen bei der Red d . Bl.

Württcmb. Prival -Feuerversicherungs-Gesellschaft.
N ch dem in der GeskllsckaflSvttsawwlrrr vcm 29 . März d I . »isiotiit . n Rcckcnsckan--bcrichr hat sich am Ende des JahreS1565 die Versichcrungssunme au , 181 548 849 fl , nd das G «s klick aftsvermogen aus 2 .233,061 fi. 45 kr gehoben und wurdenim Jahr 1865 — 124 .038 fl 27 kr Vrank . nisckcin. unae » bezadi«

Von den Ueberschüssen wurde nach statu, . ,imäßi , er Dermcdrung des Reservesonds die Reichung einer Dividende von
Dreißig Proccnt

beschlossen, welche denjen gen Mitgliedern , welche im Jahr 1805 den sechsten  Jahresbeitrag bezahlt haben , vom 1. Juli 1866 aubis 30 . Juni 1867 bei Verlange «-' ng ibrcr S crs ckcri oa . n obrer «chmt werten  wi .d.
Die Unterzeichneten baden eine Anzahl vcn Cxenplan » ns de, Ges llsch ftsversammlung vorgelegten Rechnungsauszugeserhalten uns sind bereit , den Versickerten des Bezirkes davon Mitlheilung zu macken
Calw . / ^ Ncsi 1866. - Vtzirksagkliten:Liebenzell , f Gmil Georgii.

Stadtfchultheiß Ra « .

I . Katz lins Tlibingen
kMpfikblt sich mit seinem 2 ». eiß M c - r Mclcn c , L in Verhan. strffen von 10 kr. an, fran¬
zösischen und Schweizer Stickereien, Pique md Neifti'cken, Mcll , Iaccnntt , schottischer Battist -rein-waud uud leinenen Sacktüchern und noch vielen in dieses Fach einschlagenden Artikeln . ' Mein Ver-kaufslokal ist im Gasthof zum Waldhorn , Zimmer Nro . 9.



Calw . >
Die im letzten Amtsblatt ergangene

Einladung zu einerfur dt» Pfingstmontag anberamnttn Bcrsammlung
in Oberhau ^ stett Behus ? der Besprechung der He slellung d >r Nuchlarschajksstruße
zwischen Calw und Altenstaig wird wegen eingeneiener H ' nbeinisse hiedurch zurückge
nvmmen.

Der Unterzeichnete wird sich erlauben , die Einladung sobald als thunlich zu
wiederholen.

Ten l6 Mai I î66 . Sberamtmann Schippert . !

Calw

Den so berühmten und bewährten approbinen

weißen Brust-Must
L

r '> rZ
2 - -- x §

I'
von G . A . W Mayer in Breslau

empfiehlt die Niederlage von W . Enslin in Calw
Attest . Seit einer Reihe von Jahren wurde ick von euwm heiligen Asthma A

im gewöhnlichen Leben auch Engbrüstigkeit , Tampi , Brustkran ps genannt , i . dr V
gequält . Da brauchte ick, da nichts Helsen wollte , den G . .'l W . Maye  r ' ich n ^

ss weißen Brustsyrup und bin ich, nach Verbrauch von ?/ , Flaschen , wieder her 8
' gestellt , so daß ich jetzt wieder gesund , src b und heiter bin,  und «

nicht unterlassen kann , dieses vorzügliche Hausmittel ähnlich Leidenden dringend L
anzuraiben , was ich diedurch bescheinige . ' V

Cuxhaven.  25 . Januar 1865 . R
k W Bollmcyer.

Preußische und köuigl. sächsische^ Aj„ Hvsthor IMd i
, -bm , i » «-g . »' « ' - " « « » chm . d. « « , . ! fünf eiserne Gitter
len Betrags ä 1 st 45 kr an . >hat zu verkausen

,E,n,l Georgii. I Ziegler  z allen Post.

Gcschüsts-Fortgang betrffd.
In Folge meiner schnellen Einberufung

z» meinem Regiment sehe ich mich veran¬
laßt . meinen wenden Kunde « bekannt zu
macken , daß Mein Geschält trotz meiner
Abwesenheit sortaeht , und können gefällige
Ausl äge jeder Zeit in meinem elterlich,»
Hause aufgegeben werden

§ Wilhelm Lutz , Steinhauer.

Lehrlings-Gesuch.
Unter günstigen Bedingungen steht eine

Lehrstelle bei einem Wagner offen Nä¬
heres enheilt die Exped d Bl . 2 ) 2-

Calw

Stallknechtgesuch.
Ein mit gutem Zeu niß versehenerMann,

welcher in gew ssen Fällen auch den land-
wirthsch istlichen G >schäften vorstehen könnte,
könnte sogleich gegen gute Belohnung und
Behandlung eintreten ; wo ? sagt die Red.

Calw.

Zugelaufener Hund.
Es hat fich ein graurother

Scka Hund eingestellt . Der Ei«
genthümer kann ihn abholen bei

Kutscher Moros.

TageSneuigkeiten . !war . — Nach der „ Noidd . Alla Ztq " wäre dieser Vorfall Mor-
Herr Reviersörster Sch laich in Naislach wurde seinem Ansuchen ^gens pissici Sie erzählt : Heute Vormittag gegen 10 Uhr wurde

gemäß aus dieRevierjörsterstelle in Weiche im , ForstsKirckheim , versetzi
- Stuttgart,  15 . Mai . Zwischen den diesigen Bankiers

und größeren Geschäftshäusern ist folgender Uedereinlommen ge-

aus rem Spernplutz ein lins g darurck verübt , daß Jemand nahe
d. n Fenstern des ^ rbeirszimmers des Königs einen Kanonenschlag
xploeinn ließ . L er Tbäter konnte leider nicht ermittelt werden,

troffen worden , welches geeignet ist , der übertriebenen unk iheil - sba er die Panone in ein Bosquer gelegt und wahrscheinlich durch
Werse lächerlichen Panik in Betreff alles Papiergeldes zu steuern leinen langen Züarsaven zur Exp ' osion brachte.
Im geschäftlichen Verkehre gegenseitig sollen Zahlungen gelüstet — Beil in,  l4 . M >i . Eine vertrauliche Erwiederung Preußens
und angenommen werden . halb in Silber bald in süddeutschem auf eie ö >>erreichi, ' cke Depesck wegen Schleswig Holste .ns offenrte
Staatspapiergeld und Banknoten Bei dem ganzen Betrage der ebne scknsiliche D pes .ve Unterhandlungen über Abtretung deS
Zahlungen dürfe « 25 pCt . Noten der Darmstäkter Bank kein . österreichischen Ankheils an Preußen auf der Basis des Wiener

— Frankfurt  a . M . , 13 Mai . Der Vorstand des 1^ 62 und Gasteiner Verlages . (Tel . d.Schw . M .)
zu Weimar gegründeten deutschen Abgeordnetentags beruft durck > — Berlin. l4  Mai Eine Sommat ' vn an Hannover soll
Ausschreiben vom 12 . Mai die Mitglieder und die Abgeordneten vorgestern Abend abgegangcn sein . Da Preußen Vorkehrungen
der Einzellandtage , welche noch beiirele » wollen , aus den Pfingst - j wegen der Verbindung der beiden Theile der Monarchie (Han-
sonntag nack Frankfurt a . M jnover nennt durch seine Lage die nordwestliche von den westti-

— Am 13 . Mai war in Bamberg  eine Cmserenz der vor eben P ov nzen P . eußens » in militärischer und administrativer
einigen Wochen in Augsburg versammelt gew -senen mi ' ieistaaili - >Beziehung zu treffen not . so wird Hannover aufgefordert , sich in
chen Minister , worin beralhen worden sein soll , wie nun u ich kürzester Fnst über seine Rüstungen und Stellung zu erklären,
der wichtigen Bundesadstrmmung vom 9 . Mai weiter zu versah - f — Die p reßisck  e Arm e beläuft fich im gegenwärtigen Stande

der Mobilmachung auf 446,0i >U Mann , 70 .880 Pferde und 3714
Gesbütze . Durch d' e Vermehrung der Ersatzbataillone aus 1000
Mann und Oiuberu » ng älterer Landwek » klaff . n kann aber Preußen
seine Armee aus eineu Mannschastsbestanv von 650,000 M . bringen.

— Preußen  beginnt groß re Truppenmassen an Sachsens
Grenzen z üammenzuzieden ; die Oesterreicher  besetzten die
böhmisch schlesische Grenze In Venetien steden nur 4V , Divi-
üonen eüerrewber gegen Italien ; die Hauptmacht konzentrirt

ren . namentlich auch wie die Anfo >derung >n an die Landtage zu
begründen , und wie den Einwendungen dieser Versammlungen,
der Stellung von Bedingungen , Forderung von Bürgschaften rc
zu begegnen sei. Tie polnischen Parteien rüst n sich gleichfalls,
um in möglichst geschloffener Haltung in den Kammern das Ge¬
wicht ihrer Ueberzeugung tu die Waagschale zu legea . Oie Leo-
sung des Resonnvereins lautet : Keine Neutralität der Muicl-
staaten , Paiteinadme gegen den Angreifer , d k. gegen Preußen
Der Nationalverein wird , wie verlautet , bezüglich der Haltung ^sich gegen Preußen
der Mittelstaaten die Festhallung des NeutraniälSstantpuntls em j — Wien,  13 Mai . Gerüchte über einen bevorstehenden Mi-
psehlen In derselben Richtung werden in Baden  in der Presse nisterw chsel ireien s. ster auf . Fürst Auerspergs Berufung zum
und auf dem Landtag erneute Anstrengungen gemacht . ! Kaiser wird damit in Verbindung gebracht Außerdem hat ein

Berlin,  12 . Mai . Die „ Vo kszeitung " meldet : In dem , Kriegsraih unier Vorsitz des Kaisers stattgesunden.
Augenblick . alS der König gestern Abend daSOpernhauS verließe Italien . Florenz,  3 Mai . Garibaldi bat das Kom-
hörte man einen starten Knall Man glaubte anfangs , daß in ^mando über die Freiwilligen angenommen , mit der Erklärung,
der Nähe ein Sbuß gefallen sei , doch ergrch eine Untersuchung , daß er hoffe , bald mit der ruhmreichen Armee zur Erfüllung der
daß a " f dem Spernplatz  ein Kanonenschlag abgeseucrt worden nationalen Geschicke Mitw irk en zu kö nnen. _ (T -l v. St A )

NediJirl, grdruckt und vtrtegl von A Velschtägcr.
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